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UoM -chs Hleberficht.
Der Kaiser »ahm in Korfu einen Vortrag des Ver¬

treters des Staatssekretär« des Auswärtigen entgegen, der
ihm jedenfalls über die Umwälzungen in der Türkei be¬
richtete. Zahlreiche Grieche« erhielte« zmu Teil hohe Orden.
Aus Aulaß de» bevorstehende« Besuchs des Saifer» i«
Wien bewilligte der dortige Stadtrat 20000 Krone« zur
Ausschmückung der Straßen.

Die Berat »«,e« der deutsche» Fiaauzmimister
in Berlin haben mehrere Lage gedauert und wurden
schließlich abgebrochen, ohne eisen Erfolg gebracht zu haben.
ES ist weder Sber die Ersatzsteuer« für die Inseraten-,
SaS« und Elektrizitätssteuer« noch über sonst etwas ei«
endgültiger Beschluß gefaßt worden. Die Erhöhung des
KaffrezollS wird aber iu BuudeSratSkreifen als der aus¬
sichtsreichste Steuervorfchlag augrsche». Dagegen wird der
BnudeSrat sich auf eine Lorleguug des Entwurfs einer
Wertzuwachssteuer, die die Konservatives verlangev, jetzt
nicht eiulaffeu, sonder« aus der Erwritervng der Erbaufall,
steuer bestehen. 3m übriges will der BuvdeSrat erst ein-
mal die Verhandlungen der Finauzkommisstou über den
konservativen Antrag bezüglich der WertzuwachSsteuer ab-
warteu. Nach der„Frkf. Ztg." ist „der schon längere Zeit
in BuudeSratSkretsev bestehende Gedanke einer Wertzuwachs-
steuer für Liegenschaften vorläufig fallen gelafieu worden,
weil feine gesetzgeberische Durchführung zuviel Zeit iu An¬
spruch nehmen würde, daher diese Steuer als Beitrag zur
gegenwärtigen Ftnauzreform nicht mehr in Betracht kommt."

I « Mach«« - er Neich-stuavzrefor« hat die
konservative Fraktion des Reichstag» durch ihre« Vorsitzenden
die Vorsitzenden der anderen bürgerlichen Fraktionen z«
einer Besprechung Sber den konservativen Antrag betreffend
die ReichS-WertzuwachSsteuer ringelnden. ES ist nicht ab-
zusehen, welchen Zweck die Besprechung etssS in der Kom-
«ifston etngebratzte» Antrages haben soll. Inzwischen
treten immer nme konservative Eteuerfncher auf. Als
solcher entpuppt sich jetzt auch der Hallenser Professor
Suchsland, der schon de» öfteren unbrauchbare Ideen pro¬
duzierte. Er schlägt folgendes vor: „ES bezahle jeder
lebende Besitzer(von Grund oder Kapital) sofort eine ein¬
malige Steuer nach demselben Satz, wie sie die Nachlaß-
steuer vsrschlsg, mit '/, vom Hundert beginnend bis3 vom
Hundert hinaus. Dabei ist keine Unwahrheit, auch wird
keine Entfremdung im Familienkreis erzeugt und eS findet
keim wiederholte Besteuerung statt. Aber viele günstige
Wirkungen werden mit solcher einmalige» ReichSbefitzsteaer
erzielt. Sie bringt etwa 2'/» Milliarde« ein. Damit
stoßen wir die Hälfte der RetchSschuldeu ab. Dir Erspar-
uis der hierfür nötigen 80 Millionen Zinsen wäre der Bei¬
trag des Besitzes zur ReichSfiaauzresorm. Fürwahr eine
Lat!" Ei« ähnlicher Vorschlag ist auch der„Kreuzzettnng"
von „hochgeschätzter Sette" zagegaugru. Mit solche« un¬
gefährlichen Anerbietungen wird« au den Keru der Sache
nicht mehr verschleiern können: daß die Konservativen eine

Irettag dm 30. April
dauernde, allgemeine ReichSbefitzstruer ablehuen und dadurch
das Zustandekommen der notwendigen Reform auf» äußerste
gefährden.

Der - »lgarische« Negier««, find am Dienstag
von den Vertretern der Dreibuudmächte gemeinsam die
Glückwünsche ihrer Regierungen zur Anerkennung der Un-
abhängtgkeir Bulgariens ausgesprochen worden.

Im Gomalila«- haben Leute des Stammes War-
saugli unter Führung eines Sohnes ihre»SultauS zwanzig
Dörfer geplündert und viele euglaudsreuudliche Eingeborene
getötet.

Alle «euere« Mekd««,e « a«<Marokko sprechen
von einer Verschlimmerung der Lage Rulay HastdS. Alle
Stämme befinden sich iu lebhafter Erregung; viele haben
sich zusammeugeschloffeu und sich für El Roghi erklärt. Der
Rachsen sammelt seine Truppen bet der Hauptstadt.

Deutscher Reichstag.
»er »«, 28 April.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
2'/i Uhr. Auf der Tagesordnung steht zunächst zie zweite
Lesung de» Gesetzes über

di- Sicher««, - er Ba «s»rdrr «»,e «.
Dr. Mayr-Kausbeureu(Ztr.): Sellen hat ein Ge¬

setzentwurf so viel Aeuderuogeu in der Kommisfiou erfahren,
wie der zur Beratung stehende. Lirle Millionen find iu
de« 90er Jahren de« Nationalvermögen infolge des Lau-
schwiudels verloren gegauge«. Die Kommisfiou hat au der
Grundlage des Gesetzentwurfs nichts geändert. Sie hat
lediglich die dingliche Sicherung der Bauforderuugen ver¬
schärft und wettere allgemeine SichrruugSmaßregeln zuge-
fügt. Der springende Punkt, von dessen Besteheubletben
die Regierung das Zustandekommen des ganzen Gesetzes
abhängig«acht, ist der§ 4, in dem gesagt wird, daß die
Eintragung eines Bauvermerks unterbleibt, wenn in Höhe
eines Betrags, der nach dem Ermeffeu des Bauschöffeu-
amtS den dritten Teil der voraussichtlich errtsteheudev Bau¬
kosten erreicht, Sicherhett durch Hinterlegung von Srld
oder Wertpapieren geleistet ist.

Pault -PotSdam(kauf.) gibt der Hoffuaug Ausdruck,
daß da» Gesetz de« Lande zu« Segen gereichen werde.

Liuck(ntl.) spricht sich iu gleichem Sinne aus. Die
Befürchtung, daß das Gesetz den Uebergaug der Baatätig-
keit ans das Großkapital zur Folge haben werde, sei unzu¬
treffend. Rau sollte den Entwurf richtig neunen: Gesetz
zm Erleichterung der Bauforderuugev, denn eS gibt uur
dem Baugläubiger, der mit Sorgfalt und der Vorsicht
eine- Geschäftsmannes zu Werk geht, gesetzliche Maßnahmen,
fich vor Verlust und Schaden zu schützen.

Dove (frs. Bgg.): Das wichtigste au de« Gesetz, um
da» wir uns iu der Kommisfiou genügend gegenseitig die
Köpfe verdroscht« haben(Heiterkeit), ist die Sicherung der
Handwerkerfordrruugeudurch die Bauhypothek und die
Verpflichtung, zur Befriedigung dieser Forderungen die
Baugelder zu verwenden. Dem Antrag Albrecht. mindestens
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die Hälfte der Bauschöffeu soll ans Sachverständigen be-
stehen, unter denen mindestens ein Baüarbeitrr sein muß,
stimmen wir nicht zn. ^ . .

»ömelbsrg (So;.): Die Bestimmungen über die
Verwendung der Baugelder und dev BuchsühruugSzwang
werden eine gute Wirkung anSübeu. Unserem Antrag, daß
unter dev Bauschöffeu auch ein Banarbetter sein soll, sollte
man Jastimmen.

Mugdau (frs. Lp.) äußerst Bedenken gegen dev 2.
Teil der Vorlage. Seine Partei werde für das ganze Ge-
setz stimmen.

Nach weiterer Debatte werden die allgemeinen flft-
stimmuugeu über die BaugeldverweudnvgSpfltcht, Buch«
führuugSpflicht oud die Strafbestimmungen äuge-
vommev, desgleichen rin Antrag Frank, daß vor Erlaß
der landesherrlichen Verordnungen auch die gesetzliche
Abeitervertretnug und ein Antrag Dove (frs. Bgg.), jdatz
auch die amtliche Handelsvertretung zu hören ist. Ei«
Antrag Herzog, sowie zwei sozialdemokratische Anträge
wurden abgelehut. — ES folgt dann die erste Lesung de»
Gesetzes betreffend

zollwidrig- V-rw-»-««, »«« Werft- .
Speck(Ztr.) begründet die Vorlage, die aber dahin

erweitert werde« müffe, daß Gerste zur Bereitung de»
RalzkaffeeS zu« Zollsatz von4 ^ pro Doppel,mtuer eck-
zusühren sei. Der Redner beantragt Uebrrweisung da
Vorlage au eine Kommisfiou von 14 Mitglieder«.

Staatssekretär Sydo» erkennt an, daß eine Reihe
von «lagen Sber zu niedrige Verzollung von Gerste be-
gründet seien. Der größte Teil der Klage» sei aber über-
triebe». Neu au de» Entwurf sei, daß die« erste, die zn
dm niedrigen Sätzen verzollt»erde, zu »raazwecke« nicht
verwendet werden dürfe. Um die» durchzuführe«, bedürfe
eS technischer Mittel. Die Färbung der Futtergerste Halle
er nicht für durchführbar. Rur tu zweifelhaften Fällen
könne auf diese Weise vorgegangeu werden.

Darauf wird ein BertaguugSautrag abgelehut.
Graf Kanitz(kous.) empfiehlt zur Uuterschiedlichmach-

ung der Fattergerste von der Ralzgerfte einen vo« Siemen»
uud HalSke konstruierten Apparat, mit dem eis Drittel de»
Quantums durch Erhitzen ketmuusähig und damtt für Brau-
zwecke unbrauchbar gemacht werde. Sonst sei eine Färbung
mit Eostn zu empfehlen.

Nachdem die Abgg. Reauer (atl.), Logt-Hall(wtsch.
Bgg.) nud Hilpert (Bbd.) ihre Zustimmung zu der Bor-
läge erklärt hatten, der Abg. Carsten» (frs. Bp.) schwere
Bedenken gegen die Vorlage vorgebracht uud Staatssekretär
Sydo» de« vo« letzten Redner gegen die Begründung der
Vorlage erhobenen Borwarf der Lückenhaftigkeit zurückge-
wtesm hatte, wurde die Vorlage an eine Kommisfiou von
14 Mitgliedern verwiese«.

Darauf vertagte fich das Hau». Schluß6'/. Uhr.
Nächste Sitzung morgm DouuerStag nachmittag2 Uhr.
Tagesordnung: Sozialdemokratische Interpellation betr.
die Rechtsansprüche von Privatbeamteu au die Witwen»
uud Watseukasseu der Privatbetriebe.

Makoün Sinclair.
Historische Erzählung von
A. A- Hövachvogek.

<Ksrtsetz«»>.) (Rachdr. verb.)
„Wer ist druu dieser schöne Mann?" fuhr Prinzessin

»uua, fich gau, vngeffeud, auf.
„Erkundige Dich, ich« aß seinen Namen wissen!" flüsterte

leise and tief errötend Elisabeth ihrer ersten Hofdame zu.
„Er mag unlängst erst««gekommen sein, Kaiserliche

Majestät," sagte» nschikoff.
» sogll̂ n-ch ihm, Fürst! Ich habe nie einen
ähnlichen Mann geseheu! Weiß niemand, wer die Dame
«eben ihm ist?"

„ES — e» ist Kathiuka Dolgoruky," erwiderte zögernd
und unruhig der Fürst.

„Ein wahrhaft schönes Rädchen! Ich begreife nicht,
daß « an sie bisher bei unseren Hoffesteu vermißte? Ich
will überhaupt, Fürst, daß unsere allrussische» Geschlechter,
zumal die uns vrrwaadschaftlich nahe stehra, nicht zurück-
gesetzt werden!"

„Zu Befehl, mein Kaffer. ES wird uur an diesen
Geschlechtern selbst liegen, wenn sie künftig zurücksteheu!"
erwiderte Menschikoff.

Inzwischen war der hiuabgeschicktr Kammerherr«Utgß
zurückgekehrt. „Der Fremde ist der schottische Major vo«
Sinclair!"

Die Tete der PreoprascheuSkoyS war vor de« Kaffer
angrlangt. Bon seine» Vorrecht Gebrauch machend,

schwenkte da» Regiment rechts ei«, srukte die Fahnen uud
salutierte. „Guten Tag, Väterchen!" donnertee» durch die
Reihen.

„Ich danke Euch, Kinder!" rief der junge Kaiser hinab
uud lüstete die Mütze.

Malcolm, Kathtnka neben fich, hielt gerade de« Kaiser
gegenüber. Sein edles Roß hatte fich aus die Kniee seiner
Bsrderfüße niedergelassen und der Reiter im Gruß den
Degen gesenkt.

„Ich werde, wie mein Großvater, die Truppe« zu Fuß
besichtigen!" rief der Zar feurig, „der Hofstaat folge mir!"

„Kaiserliche Majestät," flüsterte hastig Reuschikoff,
„solche Huld, welche fich au» ganz anderen Berhältutffeu
einst von selbst ergab, wäre bei Ihnen zu ungewöhnlich.
ES ist meine Wicht- "

„Ich will'«! Ohne Umstände!" sagte Peter gereizt.
„Ich will diesen Schotten, will das Regimeut genas sehm,
will handeln, wie mein Vater Alexei gehandelt hätte, wenn
—" er sah Mevschtksff starr an und— wendete fich.

Der Fürst erschrak. Peter hatte seines unglücklichen
Vater» noch nie erwihutl Menschikoff verstand das Ende
de» Satzes, das der gar unterdrückt hatte, sehr wohl; er
neigte da» Haupt uud folgte ihm mit dem ganzen Hofe,
deu Kroudeamten uud Generalen. Langsam trat der Kaiser
aus da» präsentierende Regimeut zu, Fürst Labuscht» uud
Dolgoruky stiegen ab uud näherten fich, indes Haaptmaun
Baron von Küttler ihre Pferde hinter die Front führen ließ.

„Ich freue mich," begauu Peter, „meine Freund«, die
PreopraschenSkoy», bei dieser ersten Gelegenheit zu sehen!
Ich WM. dich Ihr wissen sollt, Peter II. liebe Such eben¬

so wie Peter der Große! Ich will Eure Komman¬
deure, Eure Eliten uud den allrussische« Adel gern uud
oft sehen, Ihr sollt mir so gut uahesteheu wie— irgendein
anderer! Euch das zu brweiseo, werde ich iu meiner
Kaiserbnrg dra PreoprascheuSkoyS ein Hoffest geben, um
die Armee iu ihrem ersten Korps zu ehren!"

Ein donnernder Zuruf antwortete ihm.
„Stellen Sie mir die Offiziere»od Ehrenglteder vor,

Labuschinl"
„Zu Befehl, Majestät. Ich empfehle Ihrer Suade

meine Söhne, ferner die beiden Töchter meine»Schwager»."
Der Zar hatte Kathiuka seine Hand gereicht, die die¬

selbe, fich tief «iederbeugeud, küßte.
Peter blickte sie erglühend au. „Kathiuka, beim Ball

wirst Du meine erste Tänzerin sei»! Ich wünsche auch,
daß Dei« Begleiter, der Major Si clair, nicht fehle!"

Sinclair verbeugte fich.
„Also auf Wiedersehen!" Damit trat Peter langsam

hinweg, um die übrigen Offiziere zu grüßen und die anderen
Korps, welche iu laugen Linien die Esplanade bedeckten,
gleichfalls zu bestchtiaeu. -

Die Gefühlt, welchei« de« Richftbeteiligte« diese»
großartige Schauspiel hervorrief, waren sehr verschieden.
Menschikoff war wütend. „Ich sage Dir," flüsterte er seiner
ältesten Tochter zu, „der kleine Narr mag nichts von Dir
wisse«, wenn Du nicht bessere Mittel, ihmz» gefallen, hast.
Di« LabuschiuS uud Dolgoruky» kommen wieder empor,
uud daran ist der Schotte schuld! Wie et« Kind versessen
ist Peter auf da» Spielzeug, und zum Spielzeug scheint
dieser Sinclair ganz geeignet! Gebe Gott, daß er um so
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der heute fortgesetzte» Beratung der Frage des Arbeitslose»,
fürsoge ergriff auch Mioister von Pischek dar Wort.
Er bezeichnet« die reichsgesetzliche Regelung dieser Frage
als die einzig befriedigende und «klärte sich gegen di«
gestellten«vtrtge auf Gewährung von staatlichen Beiträgen
au die Gemeinden, da sonst eine Bevorzugung der großen
Städtezu Ungunst« des flache» Landes etuträte. Sollte
dar Mißtrauen gegen das Stuttgarter Arbeitsamts nach
der eingeletteteu Untersuchung nicht schwinden, so müßte
dessen Verbindung mit den Gewerkschaften, für dir er die
ReisekostmuuterMuugm, nach den Angriffen AudräS unter
Benachteiligung der christlich organisierten Arbeiter, auSbe-
zahlt, aufgehoben werden. Eine segensreiche Tätigkeit der
Arbeitsämter fei nur möglich bei voller Abjekttvität und
uneingeschränktem Lerlrauen von Arbeitgebern«ud Arbeit¬
nehmern. Angriffen Dr. LindemauuS gegenüber verwies
der Minister mrf die Verächtlichmachung der Walen Für¬
sorge de» Staates durch die Sozialdemokratie. E» sprachen
nach Rembold-Gmünd, Audrä, LSschiug, Mattutat, wobei
die gestrigen Auseinandersetzungen eine neue Auflage.erlebteu
und einen pikante» Reiz um ein Rekoutre zwischen
Lr. Ltudemauu(Soz) und Gauß bot, die sich gegen¬
seitig den Borwurf politischer Unreife»achten. Die Ab¬
stimmung ergab Ablehnung des Antrags Ltudemauu mit
b4 gegen 34 Stimmen bei einer Enthaltung und Annahme
des Antrag» Andr- (Z.) mit 48 gegen 31 Stimmen.
Schluß1'/. Uhr. __

Uageo-Meuigkeiten.
N»« Glatt«ztz Laut.

Raaold. dr» »0 »prtl 1908
* LndesfaL. Heute früh starb der älteste Manu der

Stadtgemeiude und wohl auch des Bezirks, Spinner Johanne»
Deuble, im Aller von Sb Jahren; er war 36 Jahre in der
Spinnerei von Reutschler tittta und lebte seit 14 Jahren im
Ruhestand. Seit einigen Jahren war er bettlägerig und
wmde wie seine 90jährige, fett 20 Jahre» bettlägerige Frau
von der Tochter trenlich gepflegt.

4 -reim . Ka««rwahr. Die KorpSversammlnug der hie-
flgeo freiwilligen Feuerwehr, die sich gestern abend einer zahl¬
reichen Beteiligungi« Gasthaus der „Köhlerei* erfreute,
»öffnete der Kommandant, Herr Stadtschnllheiß Lrodbeck,
mit einer längeren Ansprache, in der er der gesamte« Mann¬
schaft seine volle Anerkennung für ihre pünktliche Pflicht¬
erfüllung sowohl bet dm vorgeschriebmm Hebungen als bei
ihrer praktischen Betätigung in 3 Ernstfällen des Vorjahr»
zollte und dem vizekommaudaut, Herr Wlrkmeiäer W.
Bmz, sein« , des BerwaltungSratS, ja der ganzen Feuer-
wehr best« Dank für die Bereitwilligkeit anssprach, mit
der er sein« , später von ihm näher begründeten Rücktritts-
entschloßi« Jatereffe der Gesamtheit zunächst wenigsten»
verlassen hat. Zn de« ersten Punkt der Tagesordnung,
de« Bericht über dm ManuschastSstaud, übergehend, kon¬
statierte der Kommandant, daß die hiesige Feuerwehr nicht
die gesetzliche vorgeschriebe»« Höchstzahl von 305 sondern
um 193 Manu mit Einschluß der Stabe» aufweist, ein
ordnungswidrigerZustand, dem da» neue Feuerwehrgesetz
wohl bald«in Ende setzen»erde, wenn»au nicht vorher
za einer Pflichtfruerwehr übergehen wolle. De« Kassen¬
bericht, für dessen Aufstellung dr« Rechner, Herr Fabrikant
Fr. Kapp, der Dank der Versammlung ausgesprochen wurde,
entnehmen wir, daß di« Einnahmen des letzten Jahre»
467«6, die Ausgaben 450 betrugen und rkl Vermögen
von 1003 vorhanden ist. Rach dem für diese» Jahr
ausgestellte» UebuvgSpla» finden in der Zeit vomS. Mat
bi» 3. Ott. 3 HauptSbnngeu und zwischen hinein8 Kom-
pauieSbungeu tu der Weise statt, daß der einzelne Feuer¬
wehrmann zu7 Ueduugeu verpflichtet ist. Unter„Sonstigem*
wmdeu. a. eine andere Handhabung de» AutrittSappell»
gewünscht. Herr Bizekomrnandaut Lenz, konnte aber kon¬
statieren, daß ein solcher Appell schon längst in den Sta¬

tut« vorgesehen sei and in seiner strammen Durchführung
von ihm nur begrüßt werde. Im übrige« wurde noch einer
dem(dnrch Bildung der unter dem Zugführer Gottlieb
Essig gestellten HilfSmauuschaft) veränderten Stand der
Feuerwehr entsprechenden Regelung der «rmbäuderfrage
da» Wort geredet. Einen schönen und würdigen Abschluß
des Abend» bildete die feierliche Uebergabe eine» Feuer-
wehrdiplomS für 35jährige Dienstzeit au die beiden Feuer¬
wehrmänner Karl Essig und Wilh. Kapp, denen der Kom-
Mandant herzlich zu dieser Auszeichnung gratulierte, ihum
für ihr Dienstleistung dankte und sie aufforderte, auch fer¬
nerhin ihre Kraft in dm Dienst der edlen Sache der Feuer¬
wehr zu stellen.

* FatzrplSwe. Die Sommerausgabe de» von der
Gmeraldtrettion der Sgl. Württemberg. StaatSeisenbahum
herauSgegebeneu„TascheufahrplanS* (Union Deutsche
BerlagSgrsellschast tu Stuttgart) Preis 30 ^ ist soeben
erschienen. Die zahlreichen Vorzüge des praktischen und
handlich« Büchleins find bekannt: Aufühmug aller An¬
schlüsse und der Privat, und Nebenbahnen, bequemste»
Taschenformat, klarer Druck und zweckmäßige Einteilung.
Dir awtlichr Bearbeitung bietet die Gewähr der Zuverlässig,
keit. — Gleichzeitig ist der praktische„Blitzfahrplau*
und da» altbewährte„schvarz-rote „Wurtt. Kursbuch*
erschienen.

* M« da» Lelephanrretz ist hier um augeschlssse«:
Fischhändler Adolf Gropp, Rnfuummer««.

Die BevSttenmg i« Oderamt Nagold verteilte
sich am 13. Juni 1S07 nach» er»f»adtett«»ge« unter
100 der jeweiligen Gesamtbevölkeruug des OberamtS wie
folgt: 4.Land- und Forstwirtschaft 51.3. 8 Industrie 31.6,
6 Handel und Verkehr 6,3. v Häusliche Dienste für sich
wohnend0.3, L Militär-, Hof-, dürgerl. und kirchl. Dienst
3.8, L ohne Beruf und BerufSaugabe 6,8. Am 14. Juni
18S6 warm die entsprechenden Zahl« 53,3. 33.3. 5.1.
1,0. 3 6. 5.S. für den Schwär,waldkreis 1S07: 40.S.
41.8. 7.4. 0.3. 3.S. 5.7. be,V. 48,7. 35.S. 6.3. 0.5. 3.7.
5,0. Die Gesamte Bevölkerung de» Oberamts Nagold am
13. Juni 1S07 36017 bezw. 35143. BrrufSabtlg.
4 13347(13125) 8 8308 (8101) 6 161S(1293), deS
SchwarzwaldkreiseS 554085(487475) BerausSabtg.
4. 326435 (237473) 8 231774 (175158) 0 41004
(30316). _

Nott-«»«-g, 38. April. Herr Privatier Abbt er-
legte hmte früh auf der Balz dm zweiten Auerhahn, ein
Prachtexmplar.

r. Frendeastabt, 3S. April. In Klostrrreicheubach
war Herzog Ulrich von Württemberg vom Sonntag bis
gestern früh zur Auerhahujagd anwesend. Er hat auf der
«lermtß zwei prächtige Hahnen zur Strecke gebracht«ud
ist gestern wieder nach Stuttgart abgereist.

Gallo, 28. April. Ein Grmeiudepflrger de» Bezirks
Schmiech hatte bei der Oberamtssparkaffe eine Einlage ab-
zuhebm, vermißte aber zu Hanfe von dem Geld4 Hundert¬
markscheine und da» Sparkassenbuch und vermutete solche
in der Eile au der Kaffe zurückgelasseu zu habe». Nun
haben sich in der Nähe des Wohnort» des SemeiudepflegerS
2 Scheine wieder gefuudm, die ander« 300 scheint der
Wind davougetragmz« habe».

Bo« Lande, 39. April. Sartoffelleimgist. Ueberall
ist mau jetzt mit dem Abkeimm der Kartoffeln, welche
gepflanzt werden sollen, beschäftigt. Das gibt uns Anlaß,
wiederum auf die Gefahr der Vergiftung aufmerksam zu
mache», welche diese Beschäftigung im Gefolge Hab« kann.
Die Keime der Kartoffeln enthalten uäwlich ei« sehr starkes
«ist, weshalb Person« , welche offene Wunden au dm
Händen haben, sich von dem Geschäft des Abkeimms der
Sartcffel« unbedingt frruhalleu müffeu, da sehr leicht Blut¬
vergiftung eiotretm kann.

Stuttgart , 29. April. Die Enthüllung des von
Bildhauer ProfessorH. Bolz in Karlsruhe geschaffenen
Denkmals für Berthold Auerbach in dm Kmsaalaulageu
tu Cannstatt wird am Sonntag 33. Mai stattfindeu. Die
Weihende wird Dr. Anton Bettelheim iu Wien, der Biograph
Auerbachs, halten.

weniger Verstand und Hirn besitzt, al» männliche Aumut
ihm eigm ist! Man muß das Fest hiutertrriben! Hab'
ich den Burschen Peter allein, daun ist er zahm und feige,
iu Gesellschaft spielt er aber auf meine Kosten dm Herr-
scher. Edi Glück, daß«an ihn mit de« Testamente zwing«
kamt* — _ (Fortsetzung folgt.)

V8L. Kraueufchuh«ud Kraueufutz. Mau schreibt
»uS: Wie die Aranrniracht überhaupt, so wendet sich auch
die Schuhmode von der zeitweiligen Hinneigung per Reform
bereits wieder ab, und beide schein« sich zur Entschädigung
für die längere Entbehrung iu allerlei Absonderlichkeit«
gefallen zu wollm. Die Schnhwode für Frauen»mtgstm»
gibt wieder die lebhafteste Neigung zur spitze« Form und
zu« hohen Absatz« zu erkennen, und der möglichst kleine
Fnß scheint wieder zu« unentbehrlichsten Inventar der
Frau, die etwa» auf ihre vermeintliche Schönheit hält,
»erden zu soll« . Dabei ist e» unbegreiflich, daß die Frau
von heute, die iu vielem so ganz mode« ist, dm Stöckel¬
schuh de» Rokoko» sich aufdräng« läßt. Er paßte allenfalls
ftk «Sßiae PnppeuHsteuzeo, wie die der Damm dazumal
warm; aber für die Frau der Gegenwart, die ihren Stolz
darein setzt, tätig zu sein und die selbst bei Fest« uud bei
Gesellschaft« sich so ganz ander» bewegt, al» die Dame
der Periode Ludwig» TV., ist dieser Schuh ganz und gar
still»». Und wen» er vemgste» noch wirklich schön wäre!
Aber nachweislich kennt weder die Antike noch die Renaissance
in ihr« Höhrzttt« da» Ideal der kleines FraueusußeS.
Die SchönheitSthroretiker der Renaissance verlang« viel-

mehr ausdrücklich, daß Hand uud Fuß der Fran voll aus-
gebildet, eher groß feien, jedenfalls aber im Verhältnisse
zu der Körpergröße der Frau überhaupt stehen. Sowohl
die LeuuS von MrloS, als auch die Frauen Liouardo da
LtuctS haben, an dm modern« Kanon gemessen, große
Füße. Mau konnte da sehr iuteressaute Beochbachtuugm
au dm sogenannten Barfutztäuzeriuueu mach« , die sich iu
den jüngsten Jahren gezeigt haben. Deren Füße warm
durch häufige Anstrengung« natürlich besonder» groß aus-
gebildet, aber keiucSvcgS wirkten sie unschön, sondern sie
machten vielmehr infolge der volles natürlichen Ausbildung
des Gliedes uud de» gut« Verhältnisse» zu der Sesamt-
proportiou des Körpers dm Eindruck schöner Organe. Das
Umgekehrte ist tu jede« Seebade zu beobachten, wo die au
da» Lhineseutum erinnernden verkrüppelten Füße so vieler
nuferer Frau« wahrhaft Mitleid erregen. Der Simpli-
zistmuS brachte jüngst eine Schusterphilosophir, die bitter,
aber wahr ist: ist die Sohle eine» Frauenschuhe» zerrissen,
daun stammt er von einer Bäuerin, ist aber das Oberleder
gerissen, dann ist e» der Schah einer Stadtfrau, der«
Zeh« übereinander ltegm. Soweit ist e» mit der Ver¬
krüppelung der Füße unserer Frauen gekommen. ES liegt
daher in ihrem eigmftm Interesse, daß sie dm Launen der
Schuhmode nicht folgern ES gibt nur eine natürliche und
schöne Schuhmode; das ist die: daß jede Frau ihr« Schuh
nach ihrem Fuß bau« läßt, wie ihn der Hengstt geschaffen
hat. Und sollte ihr solch ein Schuh wirklich im Anfänge
wmiger schön erschein« , al» der spitze Stöckelschuh, so
wird ihr Faß dafür um so schöner sein.

r Sttrttgart , 39. April. Sine unglaubwürdige
OffizterSerschetuuug. die lebhaft au dm Haaptmauv
von Köpenick erinnerte, verursachte heute abend gegen halb
6 Uhr«inen größer« Rmscheuauflauf. Ein von LudwtgS-
burg kommender betrunkener Man«, in höchst unmilitärischer
Haltung uud iu einer Phautafie-OsfirierSunis-rm belästigte
auf dem Hauptbahuhof durch sein„taumelndes Wesm* die
Passanten uud erregte durch seine Erzählung Hefter« Militär-
erlebuisse die wachsende Neugierde von Jung uud Alt.
Unter einer ausäuglich kleinen Eskorte bewegte sich der
eigenartige Leutnant durch die Friedrichstraße, wo « dm
vervundertm Blick eines Dragsueroffizier» auf sich zog uud
bog daun uni« bereits stark angrwachsmem Gefolge tu die
Krouenstraße ein. Hi« wnrde er von einem Polizeiwacht-
meist« und einem Schutzmann eingeholt, derm liebeuS-
würdiger Aufforderung, ihnen in da» Rarstallgrbäude zu
folg« , d« lustige„Leutnant* unter lebhaft« Heiterkeit
des Publikums entsprach. Schließlich wuchs die Menge
vor dem„Hauptquartier" des Offiziers dermatzm au, daß die
Schutzleute dem fortwährenden Eindringen iu das Gebäude
abwehrm mußten. Nachdem die großen Flügeltüren ge¬
schloffen waren, zerstreute sich auch da» Publikum. Mau
ist gespannt, wa» sich schfteßlich au» der komische» Figur
im bunten Rock entpupp« wird.

Stuttgart , 38. AM . »et d« Fei« de- 1. Mai
sehm die Sozialdemokraten Stuttgarts hm« von eine«
Umzüge ab, dagegen werden Samstag vormittag drei
große Versammlungen abgehaltm. Nachmittag» sind iu
zweiIBrauerei« Konzerte uud abend»finden iu verschiedenen
Lokalen Feier» statt.

r.^Stuttgart , 39. April. Der am 4. d». RtS. in
Frankreich gelandete Ballon Württemberg, d« bekanntlich
von der französischen Bevölkerung arg mißhandelt wurde
Md von de» 130 Pfand entwendet wurden, wird, laut
Schw. Merkur, gegenwärtig iu -er valloufabrik Rieding«
iu Augsburg repariert und aus ihr in nächst« Zeit wieder
fahrbereit hervorgehen. Wegen der von d« französischen
Zollbehörde de« Luftschiffern abverlaugteu 500 Fres.wurde
vom Verein beim RrichSkauzlerawt, bei« Auswärtigen Amt
in Berlin uud bei der deutschen Botschaft tu Pari» Be¬
schwerde eiugereicht.

Herbrechttreger«, 37. April. Auf dem nördlichen
AaSläuf« des Butgm, unmittelbar neben de« Feldweg
einige hundert Meter von der vielbesprochenes Leonhards-
kapelle entfernt, wmde in -es letzte» Wochen beim Graben
des Grunde» für eine Villa von Htrschwirt völl ein ans-
gedehntes Retheagräberfeld  aus allemauuischer Zeit
aufgedeckt. Da nicht bloß rechtt uud links die Baugrube
gerade ju die Gräber eivschueidet, sondern auch schon früh«
in unmittelbarer Nähe viel Gerippe gefunden worden sein
sollen, welche« an damals auf die uapoleoaischm Kriege
zurückführte, so dürste die Anlage nach allen Richtungen
fich«och weiter erstrecken. Professor Gauß von Heideuhet«
hat die Fonde au Knochen Md Grabbeigaben sorgfältig
sammeln lassen. Sie werden eine schöne Bereicherung unser«
ohnedem schon unter seiner Leitung reich mtwickrltm Samm¬
lung iu Heideuheim werden.

r. Kri-drich- haf-», 39. April. Die Luftschiff«
werdm heute oder morgen wieder hier erwartet. ES steht
also wiederum eine längere Fahrtmserte bevor. Die Ballon-
Halle iu Retz soll bis 17. Rai sertigestellt sein, um«elchr
Zett -ms 2 I von hier abgeht. Gegenwärtig»Kd der
Bau einer Baracke MS Schlackensteinen in Ravzell«wog« ,
wo dann die Sbmdeu Mannschaften uutergebracht werdm
sollen. Die provisorische Zelthalle ist iu 14 Tagm bezieh¬
bar; sie erregt fortgesetzt da» Jutereffe eines zahlreichen
LairnpubliknmS Md viel« Technik« aus Nah und Fru.
Anfang Mat beginnen die Aufstiege wird« .

Saatensta »- i» Württemberg.
Stuttgart , 28. April. Der Saat« stand Lu Württem¬

berg wird für April(wenn1 sehr gut. 3 gut, 3 mittel,
4 gering und 5 sehr gering bedeutet) wie folgt beurteilt:
Wiutuwrizru 2,9, Wiuterdiukel 3,9, Wiuterrogg« 3,6,
Klee 2,7, Luzerne 2,6, BewäffernngSwiesm2.9, andere
Wies« 3,9. Der Stand der Wintersaaten ist im allge-
mein« befriedigend. UwpflSguvgeu werden nur in rauheren
Gegenden, wo die Saat« infolge des laug« Winters»ud
de» SchvrrdrnckeS sehr gelitten Hab« , notwendig werden.
Auch der Klee ist gut durch dm Winter gekommen. D e
Wiesen find iu d« Entwickln»» uvch etwas zurück. Die
Frühjahrsbestellung, die durch die Ungunst der Witterung
sehr verzögert wurde, ist um überall iu Angriff genommen,
in den milderen LandeSgegeudeu war sie um Mitte April
bereits vollendet.! «erichtssaal.

r. Mm, 39. April. (Schwurgav> .) Ju d« Be-
truukeuhett za« Straßemäubrr geworden, ist d« Gürtler
Franz Hall von GroßetSliugm. Er hatte am 37. März
als er dort abend» iu dm „grünen Baum* kam, schon
schwer geladen und brachtee» dort z« etuem 16. Zehner
Bier. In der Gesellschaft im „grünen»an« * fand er dm
Laglöhuer Wahl, der öfter auf die Uhr sah; hierdurch reizte
« die Habgier Hall», der seine Uhr versetzt hatte. Al»
Wahl die Wirtschaft verließ, ging Hall« ft und suchte auf
dem« ege»ach Salach seine« »eglett» die Uhr ,a ent-
weudm. Al» die» mißlang, warf« ihn iu den Straßen¬
graben, entriß ihm Uhr samt Kette, gab sie ihm aber bald
darmf wieder zurück. «r führt seine Lat ans sein« Rausch
zurück. Die Geschworenen erkannte» ihn der Straßenrand»
für schuldig, billigten ihm ab« mildernde Umstände zu «ud
empfahl« ihn der Gnade de» Königs. Die Strafe lautete
aas ei« Jahr Gefängnis. — Der Färber AlbntHatd
von KleiueiSliugm wnrde weg« brtrügerischm Bankerott«
und» erletzuug de» OffrubaruugSeidS,« fünf Monaten
Gefängnis  verurteilt.

Zhs



Deutsche« Reich.
G -rli«, 28. April. Wir die.Natioual-Ztg." erfährt,

betrachtet man io Regierungskrise« den Block als auSge-
schaltet. LoraoSfichtlich werde die ReichSfinanzreform mit
deo Konservative» gemacht, da « au deo Apella« die
Wähler nicht für zweckmäßig halte. Die Erbaufallfteoer
werde als aoSstchtSlor aosgegtbeo und statt dessen
werde das Branntweinmonopol»ach einem Kompromißau-
trag zwischen Zentrum und Konservativen tu erster Linie
al» Haoptfiuauzqurlle heraugezogeu, ebenso wie die«eich-,
wert,nwachsteuer ans Wertpapiere, au deren Annahme im
Reichstage nach der neuen Konstellation nicht zu zweifeln fei.

28. April. Aus Sofia wird der»vosstscheu
Zeitung" telegraphiert: Kaiser Wilhelm hat au «öuig
Ferdinand von Korfu aus eine Depesche gerichtet, tu der

Anerkennung der Uuabhäugtgkeit Bulgarien« be-
glückwüuscht. Das Telegramm ist heute früh in Sofia
eingetroffeu. (Mpst.)
. ^ 27. «Prü. «tue «ommifston HSHerer
technischer Beamte» der au der Rheiuregulieruug beteiligten
Staaten Bayern, Baden und Elsaß-Lothriugeu hat kürzlich
die in Betracht kommende Baustrecke des Rheines befahren.
Dabei wurde lt. . KarlSr. Ztg." sestgestellt, daß in den
schon im Jahre 1907 in Angriff genommene« Teilstrecken
von Fort Louis bis Dalhuudeu uud von Sondernheim bis
LeopoldShafeu die eutwurfSgemäße Lage and Tiefe des
Fahrwasser» eingetreten ist. Die planmäßige Brette ist
noch nicht überall Vorhände«. In de» 1808 erbauten Teil¬
strecken von Dalhuudeu bis Ossendorf Md von LeopoldShafeu
bis Maxau ist die eutwurfSgemäße Lage des Fahrwassers
teilweise eingetreten, dagegen fehlt an diesen Stellen«och
die erforderliche Tiefe und»rette. Indessen sei zu erwarten,
daß au diesen lchtgenanste» Teilstrecken das Fahrwasser
sich unter der Einwirkung höherer Wafferstäude Md der
wettere» baulichen Maßnahmen in der erstrebten Wettea»8-
bilde« werde.

r. « »- » ade«, 28. April. In Rühleubach bet
HaSlachi. K. mißhandelte der Jstdorseppenhosbefi-er Matt
seine schwangere Frau uud die Hebamme, worauf er das
HauS in Brand steckte. ES war in kurzer Zeit eilige»
äschert. Ein Pferd, 9 Kühe, und4 Schweine kamen in
de» Flammen um. Auch die Fahrnisse fielen dem Feuer
zu« Opfer. Matt ist de« Trnuke ergeben.

Ausland.
Graz , 28. April. Auf der Insel Pago, Dalmatien,

find 15000 Schafe aus Nahrungsmangel verendet. Sie
waren die einzige Erwerbsquelle der Bevölkerung.

«, » , 28. April. Bei Castellamare wurde am Strande
die Leiche eines jungen MauneS, der für eine» deutsche»
Matrosen gehalten wird, gefunden. Die Polizei forscht
nach, ob ein Raubmord vorltegt.

»a « , 30. April. (Leleph.Meldung.) Die Köaigt»
vo» Holla»d ist vor» eimer Prtrzzesft» e»td«»de»
worbe«. _

Ureter de« »e»e« S «lta».
So»fta«tt«opel, 29. April. Die erste Kuudgebuug

des neuen Sultans ist der Wunsch, daß zur Dokumentier«
Mg der gleiche» Rechte und gleichen Pflichten aller Os-
maueu die nötigen Schritte für die schleunigste Durchführ¬
ung der allgemeinen Wehrpflicht und der Rekrutierung des
NichtmoSlimS für die oSmauische Armee getan werden.
Der Sultan ist hierzu veranlaßt worden durch die beget«
fierte Teilnahme der christlichen uud israelitischen Freiwil¬
lige» au der Eroberung KoustantiuspelS uud der Einsetz¬
ung des neuen Herrschers.

Ko«stauti«»pel, 29. April. Die heutige National-
Versammlung beschloß mit großer Mehrheit, daß der Sultan
den Eid auf die Verfassung vor der Nationalversammlung
zu wiederholen habe and au einem bestimmten Tage der
nächsten Woche vor der Nationalversammlung erscheinen solle.
Die Versammlung billigte sodann einstimmig den Inhalt
der Depesche Schevket Paschas, in der er die von der Ar¬
mee für notwendig gehaltene Fsrtbrlnguvg Abdul Hamids
nach Saloniki mttteilt.

Ko»sta»ti«vpel, 29. April. Salih Pascha ist zam
KriegSmiuister, der Deputierte Rehmed Djavid zum Finauz-
miuistsr uud der Advokat Sabrt Bei zum Justizminister
eruanrrt worden, während Hussein Htlmi das augebotene
Ministerium des Aueßeren ablehnte.

GakouM» 29. April. Abdul Hamid fahr iu einem
geschloffenen Landauer, begleitet von ein paar Wächtern,
unter denen sich Euver Key befunden haben soll. Der
Sultan bezieht die» llatinische Billa. Zwei Offiziere mit
einer Kompanie Infanterie halten die Billa besetzt. Pssteu
find ausgestellt und besonders das große Tor zum Meere
ist stark besetzt. In später Abendstunde wurde vertraulich
mitgeteilt, daß zwei Torpedoboote die Wacht aus de«
Meere halten. _

R»»fta«1i«-p-l, 29. April. Nach einer Depesche
ans Rerstna ist Adaua beinahe eingeäschert. Die katholi-
scheu RisstouSanftalteu der Jesuiten und der Josephineriuneu
find teilweise verbrannt; die Insassen find gerettet. An¬
geblich ist auch eine protestantische MtsstouSanftaU abgebrauut.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Nagold , SS. Istrril. » us dem heiligen viehmarktwarenzu-

geführt: 17 Paar Ochse«, ISS Kühe, 89 Kälber und SO Lt . Lchmal-
vtrh Verkauft wurde« 11 Paar Ochse» mit einem Erlö» von
9788 85 Kühe mit 18102 SS « Lider mit 3580 und 37
Ltück Schmaloteh mit 9106 Luf de» Lchwetn,marktwurde»
211 Lt . LLuferschwein» und 278 Lt . Laugschweine zugeführt, wovon
133 Lt. LLuferschwein« mit einem Erlöl von 8188 Z uud 180 Lt.
Laugschwrine mit 3968 ^ verkauft wurden. Pr»t> pro Pa«
LLuferschwein« 88—ISO Prei» pro Paar Laugschwei»« 88—88 ^t.

r , Lltattaart , 27. April . Lchlacht » tehmarkt.
Ochse». Bullen. Kalbe» u. Kühr Kälber. Lchwrtn«.

Zugetrirbeu: SO 12 828 282 788
Verkauft: 25 9 225 282 662

Erlöl aus '/, Irx Schlachtgewicht.
Pfennig

von 76 bi»
Pfennig

Ochsen 80 Kühr von 87 ml
» - » — . »7 .

Bullen . 69 . 71 Kälber . 108 .
. »s . SS . IVO .

SU,re uud . so . 81 . 95 .
Jungrtndsr 77 79 Schwein« . «7 .

I 74 I 76 . ss .— . °s .
Verlauf de» Markte» ! Kälber lebhaft, Lchweiur und » roßvieh

mäßig belebt.

Technisches.
«ine neu» Errungenschaft de» Technik bilde« die patentierte»

Lturmstangen»um verstellen de» Verdeck» von Kinderwagen. Die¬
selben haben sich hervorragend bewährt und erfreuen sich bei de»
jungen Müttern und Wärterinnen der größten Beliebtheit. Da»
Ausspannen und Zufamm,»klappe« de» verdeck» »ach « bgltchkrit
zu erleichtern, gab Veranlassung, diese Verstellvorrichtung zu kon¬

struieren, di» besonder» leicht und bequem
zu handhaben ist und dem Wagen zugleich
zur Zierde gereicht. Vekanntlich mußt« « an
bet de» bisherigen Lturmfiangrn zum Zwecke
dr» Ausrichten» und Zusammenlegen» de»
verdeck» von einer Lette de» Wagen» zur
ander» gehen, auch mu- te besonder» Kraft

_ angewendet werden, wobei «ine Verletzung
der Hond leicht möglich war ; dieser Uebrk-

stand ist jetzt bei der neuen Lurführung behoben.
Wie obenstehende Abbildung zeigt, find an den neue« Patent-

Vturmstangen zierlich« Porzellangriffe anĝ racht. mit deren Hilfe
man von einer beliebigen Stell « au» da» verdeck leicht und sicher
öffnen und schließen kann. Diese neuen Lturmstange» findet man
Nur an den Brennabor-Kindrrwage», da diese Vorrichtung de»
Brennabor-Werken in « randrabur, a. H. durch Retchlpatent ge-
schützt worden ist. _

Witter »»g*vorherfa,e . SamStag, den 1. Mai.
Ziemlich heiter, rauh, kein ernstlicher Niederschlag.

D -nck und Verla, der G. W.
Zaster) Nagold. - Kür di, N,

latser 'schr» vuchdruckrrei(Emil
»« Kich: -»aktio» »erantwo K. Panr.

Ilohrdorf.

Aufforderung.
Der am 20. Januar 1893z» Mötziugeu geborene Mechaniker-

Lehrling Gottlteb Ehrat , welcher seine Lehrstelle hier unbefugt ver-
laffeu hat, »Kd Mfgefordert, mgesänmt zuröckzukehreu.

Die Polizeibehörden werden erfocht, den Ehrat bei« veketeu
hteher verbringen zu laffeu.

Sch «ttheiße «amt : Killiuger.

Letzte Große
Freiburger Geld-Lotterie

zur Wiederherstellung de» Münsters za Freibvrgi. BretSgau.
Ziehung «« «s ., L«., »V. ««d »8. Mai 100»

drei » des Loses 3 SV ^
Zu haben bei SÄl>mla u. S.W.Lsirer.

um

Zum stdonnrment empfehlen wir:

M M kllkM
stitberoShrte, durchaus gediegene, bereits im
. . — 44 . sahrgang . . -
erscheinende illustrierte fsmilienreitschrist!

Lesondere vorrüge:
Seofie Seichhsttigkelt, sorgfältig gewählte,-Interessanter Inhalt,
viele prachtvolle Mustrstionen , außerordentliche Silltglrelt.
sShrlich 28  hefte. Preis für das Heft nur 30 psg.

MW
aeklliltekllllltliiijiiiiilllletMeiu.

fghrlich lZ elegant in Leinen gebundene
reich illustrierte Zünde 7um Preise von nur je75pfg.

ln vielen Millionen von Sänken verbreitet.  Hst unser,
-Sibliothek.. ihre Hauptaufgabe, jedem Sücherliebhaber Se-
legenheit ru geben rur Anlegung einer wirklich gediegenen'
spannendste Unterhaltung und eine unerschöpfliche funbarü ^ r
de; Wissens ruglelch bietenden ^ ^

pni'oatbibki'othek,
während ihre ; Z2jährigen gestehen;  stet ; auf; beste erfüllt.

Knorr-Sos verbessert
jede gesalzrue Speise überrascheud,
ohne de« Charakterz> verLoder».
Sie ist so billig und asSgiebig, daß

nur 2V und 85  Pfg . fich jede HavSfrau ihrer bediemu kau«.

Iu Huben in den Kotonicrtrvcrren - und Ivogen -KescHästen.

RSchste« Va« »tag, pachmtttag
1 Uhr verkauft Wilh . Gch« ied
Witwe in Gi« « errfeld

(Rapp), lOjährig,
sowie ein

Mehgerwägelchen,
wozu Liebhaber eiugeladeu werden.

>udsr25.000  Kirrer
Werks 71 6.

dlutlgsrt ISN - öenlin.

M

Nagold.
o

Viertel Acker
auf dem Ei -Her», mit Roggen,
«erste und Kartoffeln angeblümt,
werden verka»st; eine

Tchntzhütte
kann« iterworbeu werden.
Chr .Vrmtler ,Briefträgera.D.

Nagold.
Sin tüchtiger

Arbeiter
aaf MSbel kam sofort oder in
14 Tagen etuketeu bei

Gottlob Betzz,
Mtelschkei»« « .

» » » » » » » »

Meine Draht -Flechterei

bringe ich hiemtti« empfehlende Erinnerung, best Bedarf in
' viereckig:m

:::: ZL» 8vI»1» v» gxBLBB>rt ::::
»ou2, 4, 5, 6, 7 em Maschenweite tu verschiedenen Drahtstärken
bis 2 m Höhe. WM- Preise hiligst.
. Lager in Spanndraht, Stacheldraht usw.

GGG AG . GGG
Eise « vah « srachtdriese,

Fracht- ur.d Gilgat, find vonätig bei G . W . Zaiser.

I, ^

^l!̂



Wsttsmbsi -gketis kiotsnbsnk.
vis ^Asiiturvvä«r >Vürtrviüdsrssl8eüvL lisotv»dLi»k sinä

dskllAi, koî snäs Vssodäüv kür Rsekiwiix äsr Lank iru dstrsibvn:

I VIslLoulkervlox von LP « vL»8« Ii ».

II Hrruiltlnirjx v . Loi » si»» rL Dmrlvlavi »,

III . vom LvLS « r » kür äsn vsr-
üinslloüsn 8ekeokvsrksbr unä ijuittisruiiA äsr
LinIäKsn in äsw von äsr Lank Avlisksrtvn
vontrabnok (LsseksiniAungsbnek ). Laäs
jeäen Raldjabrs» erkält äsr vsxonsnt von äsr Lank
NitteiluiiZ über äsn 8taucl svinss Lontos.

^ils synsti ^en disr niodt sssnanntsn Vssekäkts siuä
vom V̂irknuZski-sis äsr ^^ otar uuä von äsr Laktun§ äsr
^VürttsmkslAi8ökvil̂ otsubsiik ausAssedlosssu.

Die Direktion.»- - - ,
ÜMtliMlMlM MZült!e.6.w.ii.«.
Leim »Hs» Liroklarm . Islskoa ^ r». 26.

SevSkrullg von Lreöite» iv Is«seoi>er
Heclinullg uni drrlekell ru coulsn-
terte» Zeiiingllllgen.

Fllltttllf Ulli Liurug vo» Veckreln.
Anweisungen. Nusradlungen u.

Mk in- u . ausläMsolie ? 1ät26.

^Ill- uni Verkllllj voll Vertprpiere»
» « ik^ » mSLmzx« ZowolL . L « xv »lLllLr8« 8.

villvr Lviks erstklassiger, 2.1 . müväslsiokersr

Il p̂otdvkvudank-kkauädrivkv
Lu Origivaldsälugaugeu, otms ŝäs Lsrseimuug von 8pS8SU.

LrleSlguug aller dsnlcmsrrigen gerckW.

Birgiuifche»
Nagold.

empfiehlt
Pstr-kj!h»»sis

AiMberg.
Lkristisn Ltrsud.

Olvn - mul Svräßv 80 dLtt,
empfiehlt sein reichhaltig sortierte» Lager iu^
OvliVLR NL. MSrckvIL«
nkucsteuS Systems und best:», danrrhaftr»
Fabrikat, zu»«Herst billige« Preise«.

Lei Barzahlung entsprechenden Rabatt.

»XXXXXXXXXXL
Ds ^ trisedsv I -olrtännindLä Nagolä

8 ^ »tvm» 8st»» xvr.
Patentiertes» erfahren Gegen alle »rten van Gicht vud
RhenmatiSmnS, Nervenleiden. Niere», «nd Blasenleiden,
-/ Herzleiden and allen Blutstauungen.

Issu! Llelctnrcde ZckviirdAerM«u!
Die »»der find angenehmz» nehmen und mitten ficher,
maß aus dielen AnerkennunGS-Schreibenz» ersehen ist.

8o»»1»g« ik»»m ILgllvIllg«i»»<l«t voorllo»
und ladet zur Benützung strandlichst ein

Larl Scvwarrkopl.

Nagold.
Schwämme,
Ilenstevkeder,
Aeustertücher,
AbwascHLüchev,
Autztücher,
Abstäuber,
Wövekktopfer

empfiehlt
kwl kn« .

z. Eier ei«« ache« empfiehlt
Nagold. Ach. Hauß.

Wildb-rg.

lL.MdurZtzrN8tz
offeriere:

bei1 Laib per Pfd. zu 42 iZ
bei mehreren Laiben zu 40 ^

und noch billiger.
Ikriedrich Knßte,"

Himmklbach's Nachfolger,
«ol»o» <l«»t 8<rl»l«»o».

Nagold.
Gut eiugebrachteS

Keu
verksrift Ehr . Raas.

Nagold.

empfiehlt
Perm. Knoäel.
Freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmer», Garten and Keller
ist auf 1. Juni zu vermieteu.

Näheres bei der Exped. d. » l.
Eiu jüngerer

Tsvlecdalller,
der die II. Kl. der Sgl. Laugewett¬
schule iu Stuttgart besucht hat,

sucht Stellung
aus Bureau oder Bauplatz.

Gest. Off. er bete» unter« . L.
««s postlagernd

Pirderei cdemircde
Heilligllngrrllstslt

LuxoLuttxsrsit,Ltuttx»rt.
M»«ah« tttelle ««b Färb

«msteri« Ragolb bei
Gottlieb Grost« «rm, Wm.

tzRütze«gesch»st.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen merdeu besti« » t SawStag
g«t und billig geliefert.

Ragolb.
V<»ck «8

Berwaudteu, F.'cundrnu. Bekaunteu machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß nufer l.
Gatte, Batrr, Großvater

ü - udl - v »»«r
tm Älter voll 95 Jahre» nach langem Leiden
saust in dem Herrn enischlafrn ist. Um stille!
Le laahme bittet im Namen der Htuterbliebeuru

die trauernde Gattin:
geh. Schwarz.

Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr.

Emmiage«, den 30. April.

Ioä 08 -LllLSlss.
Verwandten, Freunde« uud Bekannten machen!

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unserl. Gatte,
Vater, Bruder, Sch vager, Schwieger- u. Großvater

?eräinanä Luimre.
M»ar «ri »»sl8tvr,

nach langem schwere» Leidesi« Alter von 53 Jahre» ^
saust in dem Herrn eutschlafeu ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der!
^rauersdeu Hinterbliebenen die Gattin:

Margarethe Aukmer geb. Martini
rnit ihren zwei SSHrren.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um 2 Uhr statt.

Wttbberg, 30. April 1909.

vLI^ 3L§UK§.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem allzufruhen Hivschtidru nuferesl. uu- !
vergeßlichen Galten, BaterS, Bruders uud
Schwagers

Dreier Krichöaum,
Küfermeister,

-7̂ -̂ _ ,__  iür die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
jRuhestätte auch seitens seinerw. Kollegen und der verschiedenen
jBerelne, sowie für die schönen Blumeusprudeu sage» innigsten Dan!

die trauernden Kinterölieöenen.

»- Llltul-Lttsllsr
00 »

Will ».
Sssm̂oLL, MmrLImstr»»»«, SS.

Täglichz» spreche«. To««tag- bi» 1 Uhr.

Nagold.

Vszzerslsz
empfiehll

Fr . Schittenhelm.

Nagold.
I » . i»«m«

Aegypter«
Irvieö - c

empfehlen für Private und Händler

Nagold.

Keu
kann immer noch geladen werden bei

Schreiuermeister Roch.

Wtti . Xui-sbuok.
«ismtzah»-«.Post»rrdi»d»»r« in

WKrttemderz«. H-Heryollrr«
Mit eiuer Gise»b«h«karte

»»« Mittel-Europa ««b eiuer
Gife»bah«karte

»o« Giibtvest-De«tschla«b.
Sommerfahrdieust 1908.

«ültig vom 1. Mai a«.
Klrin Oktavfsrmat. Preis 70 Pfg.

Vorrätig in der
Hs. HV Lmlsvr ' sotieu

Ruedkälg., blajxolü

«ittrllmn- üiiiett « »
der Vtabt Ragolb:

« «f§,b»t»: Christian Friedrich Eo «»«l.
man », Kupferschmied hier und A«n»r
» « dara M «ller »»n » ültltngen.
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